
  

Tiroler Einhof. Die ganzen Räumlichkeiten sind Zeugnis 

der Arbeitswelt unserer Vorfahren, Handwerke, die schon 

lang in Vergessenheit geraten sind. Das Haus ist sehens- 
wert und sehr liebevoll eingerichtet. Man hatte Zeit, sich 
alles in Ruhe aber auch nachdenklich anzusehen: Bäuer- 
liche Geräte, Werkzeug und Bettzeug sowie viele andere 

Gegenstände, woran man sich oft nur von Erzählungen 
her erinnerte. Es war wirklich ein sehenswerter Besuch im 

Heimatmuseum in Achenkirch beim Sixenhof. 

Der wunderschöne Gardasee 

Unsere 4-Tages-Frühjahrsreise machten wir an den 
wunderschönen Gardasee. Das Wetter meinte es gut mit 

uns und so waren es herrliche Tage. Die Reise ging über den 

Brenner bis Rovereto mit Besichtigung der größten Glocke 
Italiens mit dem Namen „Maria Dolens“ und weiter zu 
unserem Hotel in Malcesine, dem Hotel „Baia Verde“. Wir 

waren wirklich gut untergebracht - großzügige Zimmer 

und gute Verpflegung. Am nächsten Tag stand Verona mit 
” Stadtführung und Besichtigung des Balkons von Romeo 

und Julia am Programm — eine schöne alte Stadt mit vielen 
Sehenswürdigkeiten. 

Etwas ganz Besonderes war die Gondelfahrt, mit der sich 
drehenden Gondel für einen Rundumblick, hoch hinauf 

zum Monte Baldo, auf 1.760m. Der Nachmittag stand 

dann zur freien Verfügung und wurde von allen gerne 

angenommen. An unserem letzten Tag hieß es Abschied 
nehmen von Malcesine. Mit dem Schiff ging es nach 
Limone, zum Einkaufsbummel in den schönen kleinen 

Gassen und anschließendem Mittagessen. Weiter ging 
die Fahrt wieder mit dem Schiff nach Riva, wo unser Bus 

wartete und uns über das Sarcotal — Topolinosee - Trient 
nach Sterzing brachte, eine kleine Kaffeepause und weiter 
ging es heimwärts über den Brenner nach Buch. Es war eine 

tolle Reise, alles hat gut geklappt und wir danken unserem 
Obmann wieder ganz herzlich für die wunderschönen 

Tage und dem Fahrer für die gute und sichere Fahrt. So 

wünsche ich euch allen alles Gute und bis zum nächsten 

Wiedersehen eine gute Zeit! Eure Burgz 

E f’l.e1der musst Vuns von unserem 1anggalmgen / 
— :Mltgheä A1015 Leflmer verabschieden. Wir Werden 
1hmem ehrenäi ; Andenken bewahren S 
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